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Biotopfeststellung auf den Flächen der Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196 und Gemarkung 
Erlbach Flst. 262/4 
 
 

1 Vorbemerkung 
 
Die Untersuchung der beiden Objekte im Gelände erfolgte am 20. 08. 2025. Zu diesem Zeitpunkt war 
der zweite Aufwuchs nur mäßig hochwüchsig. Deshalb war die Mengenverteilung der Obergräser im 
zweiten Aufwuchs nur bedingt einschätzbar, so dass die pflanzensoziologische Zuordnung einen 
gewissen Unsicherheitsgrad erhält. Allerdings gibt die VwV Biotopschutz (2008) nur qualitative 
Merkmale zur Biotopfeststellung vor, womit diese eindeutig vorgenommen werden kann. 
 

2 Methode 
 
Die halbquantitative Bestandsschätzung der Arten erfolgt nach der in Sachsen üblichen Skala (Tabelle 
1). 
Die Nomenklatur der Arten und ihr Rote-Liste-Status folgt SCHULZ (2013). 
Der Gefährdungsgrad der Pflanzengesellschaften folgt BÖHNERT et al. (2023a). 
Die syntaxonomische Beurteilung der Wiesengesellschaften folgt BÖHNERT et al. (2023b) 
 
Die Biotopfeststellung gründet sich auf die sächsische VwV Biotopschutz (2008); die Klassifizierung als 
gesetzlich geschützter Biotop folgt § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes in der Fassung von 2021 bzw. 
nach § 21 des Sächsischen Naturschutzgesetzes in Verbindung mit jenem. 
Ergänzend erfolgt die Biotopzuordnung sowie die Einordnung zu den Lebensraumtypen (LRT) der 
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) nach BUDER & UHLEMANN (2010). Dort wird auch der Bezug zu 
den gesetzlich geschützten Biotopen hergestellt. 
 
 
Tabelle 1: Skala zur halbquantitative Bestandsschätzung der Arten 
 

Symbol Bedeutung 

1 Sehr vereinzelt 

2 Vereinzelt bis zerstreut 

3 Weder selten noch häufig 

4 Häufig 

5 Überall vorherrschend 

 



 
3 Flächenanalyse und -bewertung 

 
3.1 Fläche Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196 (Abbildungen 1 bis 3) 
 
Bestandsdaten 
2. Aufwuchs, Deckung der Krautschicht: 95%, Wuchshöhe: ca. 0,20 m. 
Einfluss durch Beweidung floristisch mit Weiß-Klee sichtbar.  
Der Bestand wird im zweiten Aufwuchs von Rot-Schwingel dominiert. Großblütiges Wiesen-Labkraut, 
Scharfer Hahnenfuß, Wiesen-Sauerampfer, Rot-Klee und Weiß-Klee sind auffällige Begleiter. 
Gewöhnliches Ferkelkraut und Weiß-Klee verweisen auf den Weideeinfluss. (Tabelle 2) 
Die Fläche wird im Norden und Süden von Gartengrundstücken begrenzt. Im Osten steht zur Straße 
hin ein mobiler Weidezaun. 
 
Nutzung 
Die Fläche wird offensichtlich mit Schafen beweidet. Im Westen war bereits ein kleiner Teil des zweiten 
Aufwuchses erneut beweidet gewesen. 
 
Bewertung 
Alle vorgefundenen Arten sind ungefährdet (SCHULZ 2013). 
Nach der VwV Biotopschutz (2008) sind Rot-Straußgras, Rundblättrige Glockenblume, Rot-Schwingel 
und Großblütiges Wiesen-Labkraut kennzeichnende Arten der mageren Frischwiesen. 
Vegetationskundlich handelt es sich aber um keine Wiese, sondern um eine Weide – die Weidelgras-
Kammgras-Fettweide (Lolio perennis-Cynosuretum hypochaerietosum radicatae), die in Sachsen stark 
gefährdet ist (BÖHNERT et al. 2023a). Kennzeichnende Arten dafür sind der Weiß-Klee und das 
Gewöhnliche Ferkelkraut. Das Gewöhnliche Ferkelkraut kennzeichnet dabei die magere Subassoziation 
(BÖHNERT et al. 2023b). 
Die Weidelgras-Kammgras-Fettweide ist dem Biotoptyp Magerweide (GMW) zuzuordnen, die in 
Sachsen stark gefährdet ist und dem § 21 des Sächsischen Naturschutzgesetztes zugeordnet wird 
(BUDER & UHLEMANN 2010). 
Der Bestand kann vegetationskundlich keinem LRT der FFH-RL zugeordnet werden. 
 
Biotopfeststellung 
Anhand der vorstehend genannten Daten und Merkmale handelt es sich bei der untersuchten Fläche 
Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196 um einen nach § 21 des Sächsischen Naturschutzgesetztes in 
Verbindung mit § 30 Bundesnaturschutzgesetz geschützten Biotop. 
 
  



Tab. 2: Artenliste Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196 
 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Halbquantitative 
Menge 

VwV Biotopschutz 
(Frischwiesen) 

Rot-Straußgras Agrostis capillaris 2 x 

Artengruppe Frauenmantel Alchemilla vulgaris agg. 1  

Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundifolia 2 x 

Gewöhnliches Hornkraut Cerastium holosteoides 1  

Wiesen-Knäuelgras Dactylis glomerata 2  

Rot-Schwingel Festuca rubra 4 x 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 

Galium album 3 x 

Wiesen-Bärenklau Heracleum sphondylium 1  

Kanten-Hartheu Hypericum maculatum   

Gewöhnliches Ferkelkraut Hypochaeris radicata 3  

Spitz-Wegerich Plantago lanceolata 2  

Scharfer Hahnenfuß Ranunculus acris 3  

Wiesen-Sauerampfer Rumex acetosa 3  

Gewöhnlicher 
Stumpfblättriger Ampfer 

Rumex obtusifolius 1  

Gras-Sternmiere Stellaria graminea 1  

Artengruppe Löwenzahn Taraxacum sect. ruderale 1  

Rot-Klee Trifolium pratense 3  

Weiß-Klee Trifolium repens 3  

 
 
3.2 Fläche Gemarkung Erlbach Flst. 262/4 (Abbildungen 4 bis 6) 
 
Bestandsdaten 
2. Aufwuchs, Deckung der Krautschicht: 95%, Wuchshöhe: ca. 0,25 m. 
Lokal schwacher Bodenfeuchteeinfluss floristisch mit Großem Mädesüß, Sumpf-Hornklee und Großem 
Wiesenknopf sichtbar. Generell schwacher Einfluss durch Beweidung floristisch mit Weiß-Klee 
sichtbar.  
Der Bestand wird im zweiten Aufwuchs von Glatthafer und Rot-Klee dominiert. Scharfer Hahnenfuß, 
Weiß-Klee und Wiesen-Goldhafer sind auffällige Begleiter (Tabelle 3). 
Die Fläche ist Teil einer größeren Wiese und ist nicht eingezäunt. 
 
Nutzung 
Der Eigentümer teilte mit, dass die Hauptnutzung als Mahd erfolgt und gegebenenfalls eine 
Nachbeweidung mit Rindern durchgeführt wird. Aktuell wurde kleinflächig im nördlichen Teil bereits 
der zweite Aufwuchs mit der Sense gemäht. 
 
Bewertung 
Der lokal begrenzte schwache Bodenfeuchteeinfluss reicht nicht aus, um den Bestand zu den seggen- 
und binsenreichen Nasswiesen zu stellen. 
Alle vorgefundenen Arten sind ungefährdet (SCHULZ 2013) 
Nach der VwV Biotopschutz (2008) sind Glatthafer und Wiesen-Kammgras kennzeichnende Arten der 
mageren Frischwiesen. 
Vegetationskundlich handelt es sich um eine Glatthafer-Frischwiese (Arrhenatheretum elatioris), die 
in Sachsen stark gefährdet ist (BÖHNERT et al. 2023a). Kennzeichnende Art dafür ist der Glatthafer 
(BÖHNERT et al. 2023b). 



Die Glatthafer-Frischwiese ist der bestimmende Vegetationstyp des LRT 6510 (Flachland-Mähwiesen) 
der FFH-RL. Der untersuchte Bestand enthält dafür acht bewertungsrelevante Arten (Tabelle 3). 
Die Glatthafer-Frischwiese ist dem Biotoptyp Magerwiese Frischwiese (GMM) zuzuordnen, die in 
Sachsen stark gefährdet ist (BUDER & UHLEMANN 2010). 
 
Biotopfeststellung 
Anhand der vorstehend genannten Daten und Merkmale handelt es sich bei der untersuchten Fläche 
Gemarkung Erlbach Flst. 262/4 um einen nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz geschützten Biotop. 
 
 

Tab. 3: Artenliste Gemarkung Erlbach Flst. 262/4Erlbach 
 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Halbquantitative 
Menge 

VwV Biotopschutz 
(Frischwiesen) 

FFH-RL LRT 6510 
(bewertungsrele-
vante Arten) 

Artengruppe 
Frauenmantel 

Alchemilla vulgaris 
agg. 

1  x 

Glatthafer Arrhenatherum 
elatius 

4 X x 

Wiesen-
Kammgras 

Cynosurus 
cristatus 

2 X  

Großes 
Mädesüß 

Filipendula 
ulmaria 

1   

Wiesen-
Platterbse 

Lathyrus pratensis 1  x 

Sumpf-
Hornklee 

Lotus 
pedunculatus 

1   

Wiesen-
Lieschgras 

Phleum pratense 2   

Spitz-Wegerich Plantago 
lanceolata 

2  x 

Gänse-
Fingerkraut 

Potentilla anserina 1   

Scharfer 
hahnenfuß 

Ranunculus acris 3   

Großer 
Wiesenknopf 

Sanguisorba 
officinalis 

1  x 

Artengruppe 
Löwenzahn 

Taraxacum sect. 
Ruderale 

3  x 

Rot-Klee Trifolium pratense 4  x 

Weiß-Klee Trifolium repens 3   

Wiesen-
Goldhafer 

Trisetum 
flavescens 

3  x 

Gewöhnliche 
Vogel-Wicke 

Vicia cracca 1   
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5 Abbildungen 
 
 

 
 
Abb. 1: Biotop Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196, nach West 
 
 



 
 
Abb. 2: Biotop Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196, nach Ost 
 
 

 
 
Abb. 3: Biotop Gemarkung Markneukirchen Flst. 2196, Detail 
 
 



 
 
Abb. 4: Biotop Gemarkung Erlbach Flst. 262/4, nach Nord 
 
 

 
 
Abb. 5: Biotop Gemarkung Erlbach Flst. 262/4, nach Südwest 
 
 



 
 
Abb. 6: Biotop Gemarkung Erlbach Flst. 262/4, Detail 
 
 


